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Wie steht es mit der Planerfüllung? Was ist zu 
tun, um die Futterproduktion zu sichern und 
zu erhöhen? Darüber sollte in der Mitglieder­
versammlung der Grundorganisation der LPG 
Rehfelde beraten und diskutiert werden. Wenn 
ein solches Thema für die Partei Versammlung 
vorgesehen ist, dann muß sich zuerst die Par­
teileitung darüber verständigen und sich dazu 
eine Meinung bilden.

Die Leitung informiert sich
Die Parteileitung in der LPG Rehfelde hat sich 
damit beschäftigt. Der Parteisekretär, Genosse 
Möller, gab einen Überblick, wie es mit der 
Planerfüllung steht. In allen Positionen, außer 
Geflügel, wurde der Plan anteilmäßig erfüllt

bzw. übererfüllt, die Frühjahrsbestellung wurde 
ordnungsgemäß durchgeführt, und die Pflege­
arbeiten sind organisiert. In der Futteremte 
gibt es auch keinen Rückstand.
Soweit die sachliche Feststellung des Partei­
sekretärs in der Beratung der Parteileitung. 
Die Mitglieder der Leitung erhielten die erfor­
derliche Information. Sie wurden sich aber zu­
gleich darüber einig, daß der gute Stand in der 
Planerfüllung nicht zu Selbstzufriedenheit füh­
ren darf.
Nach der Entgegennahme solcher Informatio­
nen, die oftmals von leitenden Genossen der 
LPG gegeben werden, ist es notwendig, in der 
Parteileitung kritisch zu prüfen und einzuschät­
zen, wieweit die Möglichkeiten zur Steigerung 
der Produktion, der Erhöhung der Arbeits­
produktivität und Senkung der Kosten tatsäch­
lich ausgeschöpft werden.
In Rehfelde geht es um die Sicherung der Fut­
terproduktion. Davon hängt ab, wie der Plan 
in der Viehwirtschaft nicht nur erfüllt, sondern 
der Planvorlauf gehalten und ausgebaut wird. 
Die Parteileitung orientierte alle Genossen dar­
auf, sich in ihren Bereichen dafür einzusetzen, 
daß höchstmögliche Futtermengen mit hohem 
Nährstoffgehalt produziert werden und die 
Technik gemeinsam mit den Kooperationspart­
nern rationell ausgelastet wird.
Die praktischen Schritte dazu sind: zusätzliche 
Silierung von Gras, Umbruch von Flächen, die 
wenig Ertrag versprechen, zusätzliche Flächen­
gewinnung und Aussaat von Mais sowie von 
Sommer- und Winterzwischenfrüchten, ratio­
neller Einsatz des Stickstoffes. Die Parteileitung 
weiß, daß damit große Anstrengungen und auch 
Mehrarbeit der Genossenschaftsbäuerinnen und 
-bauern verbunden sind. Aufgabe der Genossen 
ist es, bei allen Mitgliedern der LPG die Bereit­

male, die einen Genossen der 
siebziger Jahre auszeichnen 
müssen. In diesem Zusammen­
hang sagte er, daß noch nicht 
alle Genossen die Parteipresse 
lesen und das Parteilehrjahr 
richtig nutzen. Auch die Partei­
gruppen- und Mitgliederver­
sammlungen werden noch nicht 
immer zu Foren der marxistisch- 
leninistischen Weiterbildung und 
der politisch-ideologischen Stär-
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kung der Genossen gemacht. So 
wie es im Interview gesagt wird, 
sollte jeder Genosse in den Par­
teigruppen- und Mitgliederver­
sammlungen persönliche politi­
sche Bilanz über seine Arbeit 
ziehen, gewissermaßen Rechen­
schaft vor sich und der Partei 
ablegen und gemeinsam mit ihr 
die neue Wegstrecke bestim­
men. Die Parteigruppenorgani­
satoren stimmten dem zu und 
erkannten auch die Reserven, 
die durch die praktische Umset­
zung der Hinweise des Genossen 
Walter Ulbricht erschlossen wer­

den müssen. In den Parteigrup­
pen wollen Sie auf der Grund­
lage des Interviews arbeiten und 
bereits in der Vorbereitungs­
periode zum Dokumentenum- 
tausch die Kampf position jedes 
Genossen für die eigene politi­
sche und fachliche Qualifizierung 
und für tägliche politisch-ideolo­
gische und fachliche Arbeit fest­
legen.
Dabei soll der Parteiauftrag 
mehr als bisher eine Rolle spie­
len.
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